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czo Das Note Kreuz.

Schweiz. Militär-
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Mitglieder-

1Uif 31. !>ocmdcr l!M

Aktiv-
Mitglieder I

Paiiie-
Mitglieder

Ehren-
Mitglieder

1, Aarau nrid kliligebnng 1882 «u 10 30 0

vb Bafel 1881 221 07 111 13

3, Bern l'.tl >8 7 1 40 34 —

4. Viel 1883 43 2o 18 5)

3. Lhaur de IondS 1800 4 4 —
s 0. Hhur und Uingebung lOOti 30 21 20

7, Degersheim 1804 73 >3 57 1

8. Gntlebuch 1001 12 4 7 1

0. Jreibnrg 1!>l l2 32 2'; 2

10. Jricktal IOl'0 28 28

kl. Gens 1004 Kein Jahresbericht eingesandt

ID. GlaruS 1001 76 31 -13

13. Goßau Ftalvil 1007 32 >7 11 4

13. Herisan 1800 >02 23 133

13. Ziirchberg 1007 Austritt aus 31 Dezember IOOO

10. Lausanne IOOO «11 38 14 0

17. Lichtenstcig I'OOl' 22 0 13

40

i

18. Liestal und Umgebung 1 8!>0 70 3«; 3

l!>. Lugano 10« >4 Kein Jahresbericht eingesandt

20. Luzeru und Umgebung >881 33 28 11 10

21. Dt. Gallen 1880 130 40 02

22. Dtraubenzell 1802 30 24 31 4

23. Tablait >007 40 >3 22 2

2-1. Trins und Umgebung 10O7 21 !> 12

23. Beve» 10« >2 23 17 7 i

20. Wald-Nüti 1887 113 10 00 3

27. Warlau 1002 08 24 74

28. Wiulerthur und UlNgebullg 1001 120 33 83 2

20. Jnrich >800 >8 1 67 00 27

30. Jnrichsec 180«) «11 24 30 4

Total auf 31. vrirniber l»»» 1033 721 1118 111

Total auf 31. vrzcinlicr I!»»1 2« '73 828 1133
1

U2

Au? clem Vereìnslebeli.

xicr erste „Freiämtrr" - Hainariterstag, ' verein Bsohlen, unter gest. Biitivirknug der êamariier

Sonntag den 31. Tktvber 10"0 o In Ailssiihrnilg vereine Brngg. Tltenbach und Billinergell, eilie größere

eincS BereinsbeschlulOeS verullstaltete der Hamariler Jeldiibnng zum gsivecke der Hebung des Dainariter
lvesens und zur Jördernng der Not Krenz Bestrebnligen

- Pcripäter cinzelailzt. VN „,vrcinmt

57

Scrnitàts-Werein.
Sektionsberichte» INNît.

bestand Vereinstätigkeit

Sassa
Sundes-
subven-
tionen

Einteilung der Älttivcn

Sanitäts- î Landsturm- Andere
Truppe ^ Sanität Trnppengatt

Total
itelnuuM

nnîl
borträgc

Oancr

in Ztundcn

Talil der

teilnrliln.

Ttlltiven

Fr. Fr-

13 5 1 — » 8 18 07 01 >23.80
33 40 >)-) 4 20 24 1110 827. 10 —
38 2 — 5 13 18 320'.. 100 131.— —

8 7 5 3 «1 0 34 104 81.40 —
4 â'hc Jahresbericht der Dektivn 31. 31 —
0 1 11 0 13 24 300'.. 220 330. 02 —

10 4 1 3 0 12 3«! 131 140.03 —
0 I — — 0 0 12'/, 40 33. 39 —
0 2 12 10 10 20 38'/, 234 140. 00 —

28 4 - 0 0 84 2.3. - —

22 0 3 2 4 0 13 53 201. 88
10 > «i 0 23 32 72'/, 2,7 20« i. 01 —
8 >3 2 0 31 37 81', 567 1748. 20 —

Kein Jahresbericht abgeliefert —
23 2 1.3 0 >4 20 .32 301 327.40
2 2 2 — 1 I 3 40. 10

10 I" 10 2 20 22 «10 2-13 230. «14 —

17 0 > 13 14 30'/ 140 207. 70
11 28 1 0 23 31 >03' „ 700 2. 73
4 13 .5 0 17 20 67 327 223. 10
0 4 5 8 37 43 >20' -478 137. 33 —
4 ' 4 1 1 1 12 20 30 4. 80 —
7 10 2 34 36 78 338 382. 20 —
0 >> 2 — 14 14 42 141 033. 13 —

0' 11 5 5 >0 23 107 187). — —
5 5 11 1«! lo 220 302. — —

-16 !" I 1 0 31 37 124' 00.3 1281.82 —
18 '' I 13 14 30 >41 327. 10 —

304 >81 1 10 107 4"2 300 1301 7308 8044.03
420 208 170 127 1"3 330 1271', 7328 8130. 43 1O30. —

Dieser Uebillig ist folgende Ausgabe zugelvieseli hiilfskvlvnne „Jreiamt" den Befehl, sofort ihre Manu
worden, Nach einem (Gefechte zunjchen ^armenstvri ichasl zu nlurluiereii und unverzüglich M—30 von den
und Hilfikou sind unter Aufsicht eines ^nnitätssol bestgrichultesten Zaniaritern nach dem Notverbandplalz
daten 37 zum größten s.cil schlver verlvnndete Dfsi ^ in Hilfikou abzuschicken, behufs Anlegung der durch die
zieie, Unteroffiziere und Soldaten im ^chlos; .hilfikou aillveseiideil Aerzte angeordneten Transportverbände,
notdürftig unteigebracht worden, Da die ohnehin spär- Die iibrige Mannschaft besorgt den Transport und
liehe ^anitätsmannfehaft kaum in der t^efeehtslinie I die ià'inmhtîmg von ^-nhnvelten, Antos nnd Äelo-
z» genügen vermag, erhält die freiwillige Zanitäts ln'a'.'.-r-.n.
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Da die Verwundeten gleichen Tags ins Landes-

innere transportiert werden müssen, sind auch zwei

Eisenbahngiiterwagen einzurichten.

Auch für die Verpflegung der Verwundeten und

Mannschaft haben sie besorgt zu sein.

Der Tagesbefehl lautet demgemäß: Ucbnngslciter:
A. Brütsch-Knhn, Samariterhülfslehrer, Wohlen. Np-
pel und Einteilung um 12 Uhr mittags. Beginn der

Arbeit nm 12'/» Uhr nachmittags.
Die Einteilung gestaltete sich folgendermaßen:

Qnartiermeister: Frl. Natalie Michel, Wahlen.

Sie hat die Aufgabe, für die Verpflegung alles Nötige

zu besorgen, zu bezahlen und hierüber genaue Ab-

rechnung zu halten.

Notverbandplatz! Chefs: Herr I)r. inacl. HanS

Schund, Villmergen: Herr Dr. niocl. Brnggisser,

Wohlen: Herr Dr. nrscl. Müller, Wohlen: Herr Dr.
inoä. Ruepp, Merenschwand; Herr Dr. inocl. H. Deck,

Brugg, Herr Dr. inecl. O. Nenweilcr, Brugg. Unter

ihrer Leitung haben zwei Herren und 3g Damen die

Aufgabe, die im Schlosse Hilsikon liegenden 37 Ner-
wnndeten mit den nötigen Transportvcrbändcn zu

versehen. Sie bedienen sich der Verbandkiste deS S.

V. W. und deS Schienenmaterials deS S. V. V.

Tr a n s p o rta bteilu n g I. : Chef: Hr. Schneebeli,

Ottenbach. Sie faßt die ans der Station Wohlen de-

ponierten sechs Ordonnanztragbahren, die nenn im-

provisierten Tragbahren des S. B. W. und die drei

deS S. B. V. Vier Damen und zwei Herren besorgen

den Transport mit obigen Tragbahren vom Notver-

bandplatz zu den Fuhrwerken.

Fuhrwerkabteilung: Chef: Herr I. B. Koch,

Villmergen. Sie besorgt mit 13 Herren die Einrichtung
von drei Brückenwagen, eines Autos und einer Velo-

tragbahrc für 15 liegend zu Transportierende und

eines Leiterwagens für 22 Leichtverwundete /Sitzplätze).

Transportabteilung II: Chef: Herr Stähli,
Ottenbach. Sie besorgt mit vier Herren und zwei

Damen den Transport der Verwundeten von den

Fuhrwerken in die Eisenbahnwagen mit Tragbahren.

Ebenso die Leichtverwundeten ohne Tragbahren. Zu
diesem Behufe resp. Verlad stehen auf der Station
Wohlen drei Enterwagen (zwei für Schwcrverwnndete

und einer für Leichtverwundete eingerichtet) zu ihrer

Verfügung. Sollten die Eisenbahnwagen noch nicht

eingerichtet sei», haben sie die Verwundeten in den

Wnrtsälen der Station unterzubringen.

Eisenbahnabtetlung: Chef: Herr I. Meyer,

Wohlen. Sie hat die Aufgabe, die drei auf der Station

Wohlen zur Verfügung stehenden Enterivagen sür

15 Schwer- und 22 Leichtverwundete zweckentsprechend

einzurichten und zwar mit acht Herren. Das erfor-

derliche Material entnehmen sie dem Depot des S.
V. W. beim Bahnhof.

Erfrischnngsabteilung: Chef: Frau Zürcher,

Villmergen. Sie hat die Aufgabe, den Patienten, so-

wohl auf dem Verbandplatz, als auch beim Transport,
die von den Herren Aerzten verordneten StärkungS-
Mittel zu verabfolgen und zwar mit vier Damen. Die

nötigen Gefäße und Geschirre haben sie jeweils an
Ort und Stelle zu requirieren.

Verpflegnngsnbteilung: Chef: Herr Lüthh,
Wohlen. Sie hat die Ausgabe, mit 15 Damen 119

Mitwirkende militärisch zu verpflegen /Suppe, Fleisch

j Spatz j und Gemüse). Das Abkochlokal befindet sich

im „Sternen" in Wohlen. Lebensmittel und Brenn-
material werden vom Qnartiermeister besorgt.

Bedienungsmannschaft beim Essen: Chef:

Frl. Clara Fürderer, Wohlen. Sie besorgt mit sechs

Damen die Eßgeschirre, das Zu- und Abtragen der

Speisen und Bedienung beim Essen. Das erforder-

liche Eßgeschirr wird ihnen vom Qnartiermeister be-

sorgt. Nach dem Essen haben sie für richtige Abliefe-

rung des bezogenen Eßgeschirrs besorgt zu sein.

Die Simulanten wurden von dem Kadettenkvrps

Wohlen gestellt.

Die ganze Uebung vollzog sich genan nach den

hierfür angesetzten Zeitbestimmungen und Angaben,

ohne jeglichen Unfall, und war vom prächtigsten

Wetter begünstigt.

Der Experte vom schweizerischen Samariterbnnd

kritisierte »ach Schluß der Uebung, die gemachten

Fehler und hob lobend die Verbände, die Transport-
cinrichtungen, die improvisierten Tragbahren und ganz

besonders die Bnhnwagencinrichtnngcn hervor.

Die Fuhrwerke mit den improvisierten Gestellen

bewährten sich bei dem hügeligen Terrain sehr gut.

Ebenso verdienen die Erfrischungsabteilnug und die

Verpflegnngs- und Bedienungsmannschaft ungeteiltes

Lob.

Das Kadettenkorps Wohlen, unter Führung des

Rektors der hiesigen Bezirksschule, Herrn Dr. Suter,

hat sich wacker gehalten.

Nach der Arbeit kamen dann alle Teilnehmer zum
gemeinsamen Essen zusammen und wacker wurde dem

wohlverdienten Spatz .'c. zugesprochen.

Nochmals ergriff Herr Dr. niecl. Schlatter /Turgi)
das Wort und dankte in warmen Worten allen Teil-

nehmern für ihre Mitwirkung, ebenso Herr Dr. inacl.

HanS Schund /Villmergen) im Namen der beiden

„Freiämter"-Snmaritervereincn Wohlen und Brem-

garten.

Den Herreu Aerzten, sowie den beiden Gastvcreinen

Brugg und Ottenbach sei hier vom UebnngSleiter

speziell noch der herzlichste Dank ausgesprochen.
T. II.
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Der Klnnaritervrrà Uordqunrtier-Kern
hat seinen Vorstand folgendermaßen konstitniert: Prä-
sident: Hans Eggenberger; Kassier: Albert Burkhard;
Sekretär: W, Rapp,

Samariterverein Fluntern. Borstand pro
1915: Präsident: Steph, iinterwegner, Häldeliweg 5:
Bizcprtts, : Adolf Keller, Hillsslehrer, Pestalozzisir. 18:
Aktnarin: Frl, Anna WiSnier, Hintcrbcrgstrnße:
Quästor: Jakob Schund, Kneserstraße 14; I, Ma-
terialoerwalter: Emil Karpf, Kneserstraße: II, Ma
terialverwalter: Frau Berta Gehrig, Schulhnus Hoch-

straße: III, Materialverwalter: Aug, Kaufmann,
Zollikerstraße 14 : Beisitzer: Paul Zeiher, Wcinplntz 6:

Hiilfslehrerin: Frl, Anny Fahrner, Pestalozzistraße 18,

Samariterverein Mipkingen. Vorstand pro
1915: Präsident: E, Flaig, tzìordstrasze 246: Vize-

Präsident: C, Hoff, Liminatstraße 267: Aktuar: R,

Huber, Tnrbinenstraße 6: Quästor: C, Lnttncr,
Zschokkestraße 34 : Materialverwaltcrin: Frl, A, Frei,

Trangottstraße 7 : I, Beisitzerin: Frau P, Bcrtschinger,
Zschokkestraße 26; II, Beisitzerin: Frl. A, Schund,

Dorfstraße 6.

Anstersthl. Der Vorstand des Samaritervereins
Außersihl pro 1915 hat sich wie folgt konstituiert:
Präsident: Gottlieb Benz, Hannnerstraße 29, Zürichs,:
Vizepräsident: Karl Hofmanu, Josephstraße 72, Zu-
rich 3: Aktnarin: Frl, Pänlv Jäggy, Stnuffncher-
quai 1, Zürich 3: Kassier: Qtto Sidlcr, Bìvlken-
straße 8, Zürich 3: Protokollführer: Otto Blnmcr,

Weststraße 172, Zürich 3: I, Chef des Personellen:

Frl, Frieda Lcumann, Cramerstraße 2, Zürich 3;
II, Chef des Personellen: Frl, Anna Mcher, Kauz-
leistraße 115, Zürich 3: Bibliothekarin: Frl, Julie
Bücheler, Liminatstraße 275, Zürich 3: I, Aiatcrinl-
Verwalter: Emil Albiez, Kerustraße 24, Zürich 3;
II, Materialvcrivalter: Jakob Frei, Quellenstraße 18,

Zürich 3 : Beisitzer: Fritz Geiger, Langstrnße 65,

Zürich 3,

Samariterinnenverein Tablai. Am 23 Ja
nnar hielt unser Verein unter schöner Beteiligung seine

zweite ordentliche Hauptversammlung ab. Jahresbc-
richt und Jahresrechnnng wurden genehmigt und der

Vorstand wie folgt bestimmt: Präsident: Jak, Ban-

mann, Lauggassc, St, Gallen: Vizepräsidentin: Frl,
Helena Anderes: Aktnarin: Frl. Marie Schund <nen):

Kassiererin: Frau Anna Mäder-Rohner: Materialver-
waltcrin: Frl, Emma Lang (neu).

Da der Aktivmitgliederbestand gegenwärtig etwas
klein ist, wurde für das laufende VcreinSjahr nur
eine fünfgliedrigc Kommission gewählt. Der Verein

zählte am 31, Dezcinber 1959: 25 Aktiv-, 3 Ehren-
und 25 Passivmitglieder,

Während des verflossenen BereinSjahrcs haben statt-
gefunden: 3 Vortrüge und 22 Uebungen, welche auch

2 F-cldübungen in sich schließe». Der Uebnngsbesnch

war ein sehr befriedigender, An 15 Mitglieder wur-
den Anerkcnunngskarten für fleißigen Uebnngsbesnch

verabfolgt, d, h, an solche, welche mindestens 75 "/h

aller obligatorischen Uebungen besucht hatten.

Ois Zauberlaterne à Koten kreuisz
hat ihre Rundreise vollendet. Vom 22. November 1909 hat sie bis heute noch folgende
Ortschaften besucht:

Cvrgümont, Tavannes, Melleraz, Pvrrentrn», Münster, Gerzensee, Birsfeldcn, Arense, Avon, Jnssh,
Vandeuvres, Cologuy, Verridres Couvct, Rheinfelden, Bnlsthnl, Twann, Bcontreuz, Aubonnc, Langenlhal,
Pieterle», Vallorbe, Blels, Einsiedeln, Fischenthal, Bülach, Speicher, Zhayngen, HSngg, Schlcitheim, Altikon,
Goßau, Flatvil, Frauenfeld, Weingarten, Weinfelden, Worb, Zvllbrück, Thierachern, Locle, Wange», Delsberg
und Birmensdorf,

So haben im ganzen 101 Ortschaften von der diesjährigen VortragStonrnce profitiert
und viele andere muhten verzichten, weil die namentlich sehr gesuchten Sonntage oft schon

beseht waren, und ein Abhalten des VortrageS an Wochentagen nicht geeignet erschien.

Durchweg herrscht ein Lob über die schönen, deutlichen Bilder, die nnS nicht nur die Größe
oer Verheerung in Süditalien zeigen, sondern auch die beruhigende Versicherung geben,

daß die großen Opter, die das Schwcizervolk für seine Nachbarn gebracht hat, wirklich an
die richtige Adresse gelangt sind und nicht nur die erste Not gelindert, sondern bleibende

Wohltat geschaffen haben.

— -----zap--
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